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Checkiug-Accounts 

sind mannigfaltig 

Einer derselben jft die Bequemlichkeit Ver 

pflichtungeu nachzuk0nuneu, ohne baares Geld 

herumzutrageu und wechseln zu nncsjm Ein 

anderer ist, daß wenn ein Check indorfiert ist, 
er so aut wie ein Reeeipt ist. 

Versucht das Clerii-System der 

Farmers Cz- Mcrchsmts 
WStsxtk Bank . . . .. 

Die Bank arg der Ecke 

W. O. Harm, «i’«1«ijsioent M. »E. «l.«.7efton, L5j2,c-’14räiident 
P· A. kaltem-, Icajfiercr C. T· Hecht, Wiss Manier-er 

Depositorci in dieser Baka find durch den Tepositow 
Gtmrauty Fund des Staates Nebraska geschützt. 

Laßt Euer Geld zu Hause 
Sendet nicht Euer Geld aus Vloomficld, wcsnu Jlns ej- 

ncn erstflasfigen -J"1u"ul1atot- oder Broodor wollt. 

Der Bloomfikld Jncubator 
nnd Vroodcc 

lIriitct jede-:- Ei ans- und zieht jede-is Lnslmchisn ums-, Hund-) 
so gut wic- imksnd eine- nuoisrcs Maschine, den Preis unbmcli 
truo Zie- sind summiert Zufriedenheit zu gebt-u oder Ein-r 
Gold wird zurückluszalle Probiert sie mal. z Zum Verkauf 

Johu Tricrwcilcr 
WLJergeflkllt von der Bloomfirld thuetmtor Compann 

I Frühjahrs- Zeit- Pläner nr 

Sommer- Toureu 
Der Reises-Gedanke wächst stät-Irr mit dem Herkul 
nahen der Fericutazun Wohin werdet Ihr dimn 
Sommer geht«-R Das Platten ist dac- lmlln Ver- 

gnügen. Beginnt jem. 
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Läßt nicht nach. 
Weitere Entyüllungen 

Dr. Liebkicechts. 
—- 

Ekwähnt den Kaiser-. 
Waffenfabrikanten leben, wie der 

sozialdemokratische Abgeordnete 
sagt, von internationaler Feind- 
schaft, werden aber von interna- 
tionalcm Kapital betrieben. —- 

Ziriegsminister General von Hee- 
rinan antwortet nnd erklärt, daß 
er die Aimrifse der Sozialdemo- 
kraten für eine Ehre halte, weil 
sie den Beweis liefern, dafz er, 
der sit-icqstiiisifter, feine Pflicht 
getan. —- Tikektor der Firma 
Zusan verteidigt diese gegen die 
Befamldignng korrnpter Prak- 
tifem 

Berlin, 26. April. Dr. Karl 
Liebknecht, sozialdeinotraiisches Mit- 
glied des deutschen Reichstages, setzte 
in der heutigen Sitzung seine Ent- 
hiillungen über die angeblich lorrup- 
ten Praltilen verschiedener Waffen- 
sabritanten fort. Er sagte, daß ge- 
wisse Waffensabrilen zwar von in- 
ternationaler Feindschaft leben, aber 
durch internationaleö Kapital betrie- 
ben werden. Er erwähnte einen Kon- 
tratt, der angeblich zwischen gewissen 
leitenden Fabrikanten von kleineren 
Waffen und Kriegsmaterial —- zwei 
in Deutschland, eine in Oesterreich 
und eine in Belgien —- hauptsächlich 
durch französisches Geld unterstützt 
werden. Zwischen diesen Waffen- 
fabrilanten tst unter anderem, wie 
Liebknecht sagt, vereinbart worden, 
jede Konkurrenz zu vernichten und 
sich gegenseitige Profite zu garantie- 
ren. Dr· Lieblnecht wies darauf hin, 
daß deutsche Gesellschaften an Nuß- 
tand Waffen verkaufen und daß eine 
mit französischem Geld kapitalisierte 
Firma Deutschland die Pausen-lat- 
ten liefere. Alle diese Gesellschaften 
versuchen nach den Ausführungen 
Dr. Lieblnechts die Kri«gsfurcht auf- 
recht zu erhalten, um sich Kontralte 
zur Lieferung von Waffen zu sichern. 

Wörtlich sagte Herr Lieblnecht 
dann noch folgendes: »Im Jahre 
1910 veröffentlichte der ,,Berliner 
Vorwärts« einen Brief, aus dem her- 
vorging, daß ein deutsches Synditat 
von Waffenfabrilanten den Versu 
gemacht habe, betreffs der Verst« 
tung der französischen Armee falsche 
Nachrichten in französische Zeitungen 
zu lanzieren, um in Deutschland die 
Ansicht zu erwecken, als ob ein Krieg 
mit Frankreich zu erwarten sei. 
Trotzdem zögerte der Kaiser nicht, 
Herrn von Gontard, einen der Direl- 
toren dieses Synditats, zum lebens- 
länglichen Mitglied des preußischen 
Herrenhauseö zu ernennen. Herr 
von Gontard ist ein Schwiegersohn 
des Millioniir - Vrauerö Adolphus 
Busch von St. Louis.« 

»Es wird Jhnen noch in Erinne- 
rung sein,« fuhr Dr. Liebknecht fort, 
»daß der deutsche Kronprinz im 
Reichstag während der Kampagne 
einer gewissen ,,Kriegs - Clique« 
gegen den deutschen Kriegsminister im 
Jahre 1911 lebhaft applaudiert 
wurde.« 

leriegsminister General von Hee- 
ringen erwiderte nnd sagte, daß der 
von den Sozialdemokraten auf ihn 
auggefiihrie Angriss eine Ehre für» 
ihn sei, weil er ihm den Beweis da-; 
siir liefert-, das; er, von Heeringen,? 
seine Pflicht getan habe. Es wurde» 
dann der Bericht des BudgetsKornH 
tees angenommen, laut welchem dies 
IItnsten der Kornmandanten von Dres- ! 

nen. Darinstadt, Karlsruhe undi 
Stuttgart abgeschafft werden. Der? 
Liteichetgg nalnn ebenfalls einen Be-i 
stiklusi au, laut welchem die stehenden i 
Bewilligungen fiir das Liefern voni 
Wiss-den an tkteneriile alsaeschnsfii 
werden. l 

Betlim 26. April. Du Votsiseade 
des Dieeltokiums der Kkupp Ia- 
bksten in Essen. Our hugenvekg. hat 
heute noch einmal Gelegenheit genom- 
men. feine Mann gegen die Aug-Me. 
welche fest den leniatioueuen Oe- 

schuldigaaqeu des Iozialdemotealis 
eben Abgeordneten Dr. Liebt-sechs im 
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Der Geist des 
Frühlings it hier 
und alles glänzt mit Frühjahr-anigkeit. Von größter Wichtigkeit ist die Wir- 
kung guter Nleider-Ausstattungen zur Friilijahrssizeit M
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Jeder Mann nnd Knabe will gut 
gekleidet sein, nnd unsere guten 
Kleider sind fertig zum Gebrauch. 

Unsere Kleider werden Euch sofort 
ansprechen in einer zwingenden 
Weise wegen der vorzüglichen Ma- 
cheart in Style nnd Material. 

Kommt nnd paßt einen unserer 
neuen Norsolts an. Wir sind sicher 
Ihr könnt ihn gebrauchen. Eine 
Menge in Cheoiots, Serges nnd 
Honie Spnns gearbeitet. 

In unserem Hut nnd Furnishing- 
Department werdet Jlsr die richtig- 
sten Style und ungewöhnliche Wer- 
te zu irgend welchen Preisen sin- 
den. Die neuen steifen und wei- 
chen Hüte sind alle hier, und jetzt 
ist die beste Zeit Eure Auswahl zn 
treffen. 

Unsere Auswahl Friihjahrslsemden 
ist sehr anziehend, neue Muster 
nnd ausgezeichnete Mache-art. 

* " H j • 

FITFORM 
Wir zeigen jetzt viele ausschließliche Friileahrs- Halsbindem Halgbinden, 

die verschieden von anderen sind Werte von sue bis 81.25. 

: muri nnd seht sie Euch an, es wird uns ein 
großes Vergnügen bereiten sie 

Euch zn zeigen 

A. C. 8z E. F. Filier 
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genberg, habe als Sittenrichter aus 
der Tätigkeit des Berliner Vertreters 
ein System von garstigen Jndislw 
tionen aufgebaut. Seien die Infor- 
mationen aus verbotenen Wegen er-· 
langt, so müsse der Mann bestraft· 
werden. Es handle sich aber höchstens 
um armselige Kleinigkeiten. 

Kruppsche Bestechungs - Gelder. 
setzte Herr Hugenberg hinzu, seien nur 
in Lieblnechts Einbildung vorhanden. 
Der Berliner Vertreter habe aus der 
eigenen Tasche angeblich Subaltern- 
beamten im Kriegsministerium Ge- 
schenke von süns nnd zehn Mari, in 
einem oder zwei Fällen von einbrin- 
dert Mart zu Weihnachten gemacht. 
Wenn solche Geschenke ersolgt seien, so 
sei das bedauerlich, aber es sei doch 
fraglich, ob in solchem Falle Beste- 
chung vorliege. Die ganze Assiire, 
sagte Direktorhugcnberg zum Schluß. 
iei eine Lavvalie. 

Wanderer ans. 
Eis-geboren Iisr Triulie lassen sich 

unweit Debibtt nieder-. 
Gar-et Juni-. Liz. April. Sech- 

·iehntniiseiid Eingehen-re von Erim-s- 
iia drangen in das Gebiet vrn Lunis 
ein und baden unweit Dei-that. dicht 
bei der Natur« Lager bezogen. Sie 
haben sich gemeinem ans entwisch- 
Beamte zu hören. welche entsandi 
wurden. um sie nach Libyen ja brin- 
gen unter Verdeisinng voller Uns-ane- 
stie und anderer Barmittel 
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IJEB NUMBER HARWME ZMRE 
Der »Whitc Wah« macht das 

Waschcn leicht 
Nichtg- auf dem Deckel für den chrator aufzuheben. 
Aluminimu Tas1)c1· Volk-. 
Grösch mögliche Hebt-kraft mit der kleinsten straft- 

anst1«mgtucg. 
Garantien für 5 Jahre- 

--- 

Monaroh No.1 Dip. 1 bis 75 
I cictt Satt-D, jaqt Äneas-n fou, tötet L’ätcse, Nutachtungsichein der Jceä 

qtckunq an jeder staune 

Das Beste fuer 
Schutt-, Nummer Pferde, Neftüget nnd Schweine 

sonustth Holz von Faeulniss 
Nara-nickt von dem 

Roc. Ohemjoal Oonoern. Ljnooln. N eb. 
Zum Bctkuute tu IIIMIIc·O Osfsbskc Ilskb 

vis. Zielet M Wiss 
Am und Wand-out 

cis-re Inder dem Homer skmk Flor-« 
Empde pl m. 

Ratt-Hm werd-m punkmch Monmouth 
Tag und Nimm 
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gltu Z. sk. Zettel 
Z a h n a k z t 

cifnse sit-er Formen J- Wec- 
chukm Stark Bank. Pdom 75 
Nod-most Dies-. 

Keine Athen am Forum-w 
V— 

Ot. z. Hurka Mensc- 
Ik Its-stund Wunders 
lms I s · o— 

A. D. Havford 
Votum m 

Brahms-Im und 
Ommnätkrn 
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